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SELBER
Service:
Institutionenberatung
zur Öffnung für neue
Lernkulturen und
Beratung bei neuen
Angebotsformen

Projekt SELBER

werden Fortbildungsreihen angeboten.

Gruppen-
begleitung

Beratung

Medien

Im Rahmen des Projekts SELBER wird exempla-
risch eine Auswahl von Einrichtungen durch ein
umfangreiches Supportsystem intensiv in diesem
Prozess der Veränderung unterstützt und beglei-

tet. Die Umsetzung erfolgt in Abhängigkeit von
den konkreten Rahmenbedingungen und Auf-

gabenstellungen der einzelnen Einrichtung und
wird individuell und flexibel unterstützt.

Wissenschaftlicher Support

Die Universitäten Hamburg, Gießen und Leipzig forschen in Zu-
sammenarbeit mit dem Projekt an drei zentralen Fragestellun-
gen. Die Ergebnisse fließen sukzessive in die Projektarbeit ein:
• Hat das selbstgesteuerte Lernen eine Auslesewirkung, und

wie bekommt das Angebot eine größere Reichweite?
• Wie sind die Angebote didaktisch und methodisch zu gestal-

ten, und wie sind Medien und Materialien einzubinden?
• Was sind die Spezifika der Lernprozesse aus Sicht der

Lernenden und wie muss die Lernberatung und Unterstützung
gestaltet werden?

Support-

Fortbildungsreihen

Zu den drei wichtigsten Kompetenzbereichen:

Organisationsberatung

Die Organisationen werden im gesamten Prozess der Veränderung von der
Zielfindung über die Entwicklung der Vorhaben bis zur Umsetzung und Aus-
wertung begleitet und beraten. Die erforderliche Organisationsentwicklung
wird vom Projekt unterstützt. So werden die organisatorischen und makro-
didaktischen Bedingungen geschaffen, die den Einrichtungen eine perma-
nente Weiterentwicklung der Angebotsstruktur ermöglichen.

Internetbasierte Supportstruktur

Zur Vernetzung der Einrichtungen
und Akteure, zur Kommunikation
und zur Distribution von Materia-
lien steht eine internetbasierte
Supportstruktur zur Verfügung.
Interessierte erhalten hier weiter-
führende Informationen:
www.die-bonn.de/selber

struktur

Kontakte

Ähnliche Fragen/innovative Praxis/Interesse?
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
www.die-bonn.de/selber
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Deutsches Institut für Erwachsenenbildung

Neue Lernkultur

Die Begriffe „neue Lernkulturen“ und „neue Angebotsformen“ stehen für einen Wandel
der institutionellen Weiterbildungsangebote. Der Fokus liegt auf den Lernenden: nicht
als Objekt von Wissensvermittlung, sondern als Subjekt ihres Lernhandelns. Ihr
perspektivisch steigendes Bedürfnis nach Selbststeuerung wird aufgegriffen, und es
wird das Ziel verfolgt, ihre Selbststeuerungskompetenzen – die zunehmend Auslese-
kriterium in unserer Wissensgesellschaft sind – zu erweitern.

Aufgaben der WB-Institutionen

Mit der Veränderung der Lernkultur wird eine stärkere Verzahnung insti-
tutionellen und informellen Lernens angestrebt. Dazu sind neben der
Entwicklung eines spezifischen Lehr-/Lernverständnisses bei Lehrenden
und Lernenden folgende Entwicklungen erforderlich:

• die Reduktion traditioneller Vermittlungsformen zugunsten selbst-
gesteuerter Lernformen

• das stärkere Fördern der Eigenverantwortlichkeit der Lernenden
• das Bereitstellen von Service-Angeboten zur Unterstützung indivi-

duellen Lernens: Lernberatung, Lernquellenpools, neue Lernräume,
Angebote mit veränderten Kurs- und Organisationsstrukturen.

Anforderung an die Institutionen

Eine solche Veränderung ist voraussetzungsreich: Das Etablieren neuer Kurs-
und Organisationsstrukturen und die Entwicklung und Bereitstellung viel-
fältigen Lernsupports erfordern andere Schwerpunkt-Kompetenzen bei
den Professionals:

• Gruppenbegleitungs- und Moderationskompetenz
• Beratungskompetenz bezogen auf Lern- und Individualberatung
• Kompetenz zur Medienerstellung, -nutzung und -einbindung.

Daneben sind Veränderungen in Abläufen und Organisationsstrukturen
unabdingbar, wodurch Prozesse der Organisationsentwicklung erforderlich
werden.

Interesse?

Sind Sie grundsätzlich am Thema
interessiert, beschäftigen Sie ähnliche
Fragen, zeichnen Sie sich durch
innovative Praxis oder Konzepte aus?
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
www.die-bonn.de/selber

Ziele

Ziel ist es, in der Weiterbildungs-
praxis Supportstrukturen zu entwi-
ckeln und umzusetzen, die die Beglei-
tung und Beratung von selbst-
gesteuerten Lernprozessen oder Lern-
phasen und individuellen Lern-
projekten ermöglichen. Dabei geht es
nicht um den Ersatz, sondern um die
Ergänzung bestehender Angebots-
strukturen. Lernenden soll stärker
ermöglicht werden, ihr Lernen selbst
in die Hand zu nehmen.

selbstgesteuertes
       selbstorganisiertes
   selbstbestimmtes

Lernarrangements

Lernarchitekturen

Lernräume eröffnen

Lernen ermöglichen

Lernquellenpools
einbinden

Lernbegleitung und Lernberatung

Lernen

SELBER
     machen

Das Deutsche Institut für Erwachsenenbildung (DIE)
gehört zur Wissenschaftsgemeinschaft  Gottfried
Wilhelm Leibniz (WGL).

Das DIE vermittelt zwischen Wissenschaft und Pra-
xis der Erwachsenenbildung und stellt Grundlagen
für eine praxisorientierte Forschung bereit. Es ent-
wickelt innovative didaktische  Konzepte und qua-
litative Standards. Das DIE

• liefert Grundlagen für Lehre und Forschung
• vermittelt zwischen unterschiedlichen wissen-

schaftlichen Disziplinen wie Pädagogik, Sozio-
logie, Psychologie und Betriebswirtschaft

• verbreitet Forschungserkenntnisse und For-
schungsfragen aus der Praxis

• begleitet die Entwicklung der Profession „Er-
wachsenenbildung“ und berät zu Prozessen
der Organisationsentwicklung

• evaluiert und analysiert Systeme und Support-
strukturen der Erwachsenenbildung

• berät Forschung, Politik und Praxis
• vertritt die deutsche Erwachsenenbildung in-

ternational und verstärkt den Wissenstransfer.


